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Liebe/r Interessierte/r,

wir freuen uns über dein/Ihr Interesse an der Ausbildung zur/zum
Deeskalationstrainer/in Gewalt und Rassismus

in der regionalen Ausbildungsgruppe Dorsten/Villigst 2010.
Die nachfolgenden Informationen sollen dir/Ihnen helfen, zu entscheiden,

ob die Ausbildung zur/zum Deeskalationstrainer/in in der regionalen
Ausbildungsgruppe Dorsten/Villigst (ABG Dorsten/Villigst) der Gewalt Akademie

Villigst für dich/Sie das Richtige ist. Bei Fragen, Anregungen und Kritik zur
Ausbildung stehen wir gerne zur Verfügung und hoffen auf eine kollegiale und

konstruktive Zusammenarbeit

Mit freundlichen Grüßen
Andreas Leifeld, Alexandra Paul, Susanne Wegener-Tieben und Keith Matschulla

Informationen zur Arbeit in der Ausbildungsgruppe Dortmund/Villigst 2007

1. Dinner für Trainer/innen: Informieren, kennen lernen, gemeinsam feiern und entscheiden
2. Für wen ist die Ausbildung zur/zum Deeskalationstrainer/in geeignet?
3. Was bietet die Deeskalationstrainer/innen-Ausbildung?
4. Kosten und Zeitaufwand
5. Bis wann und wie muss ich mich entgültig für die Ausbildung entscheiden?
6. Wann und wo trifft sich die regionale Ausbildungsgruppe Dortmund/Villigst?
7. Wie wird auf den Regionalgruppentreffen gearbeitet ?
8. Mitgestaltung der Ausbildungsgruppentreffen
9. Arbeit in den kollegialen Lern- und Vorbereitungsgruppen (LG: 3-5 TN)
10. Lehr- und Fremdtrainings
11. Terminplanung für die regionale Ausbildungsgruppe Dortmund/Villigst
12. Durchführung eines kollegial begleiteten Mustertrainings
13. Inhalt und Gestaltung der Abschlussarbeit
14. Evaluation und Qualitätssicherung
15. Anmeldung und Kontakt
16. Team der Ausbildungsgruppe
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1. Informieren, kennen lernen, gemeinsam feiern und entscheiden

Die Gewalt Akademie Villigst führt seit 1998 einjährige, berufsbegleitende Ausbildungsgänge für 
Deeskalationstrainer/innen durch. Angesichts der andauernden Nachfrage nach qualifizierten 
Trainer/innen bieten wir auch im Jahr 2010 unsere Ausbildung zur/zum Deeskalationstrainer/in 
Gewalt und Rassismus an.

Für alle, die Interesse an der Deeskalationstrainer/innen-Ausbildung der Gewalt Akademie 
Villigst haben, ist eine formlose Bewerbung für die Ausbildung erforderlich. Nach deren Eingang 
werden Interessierte zum Dinner für Trainer/innen am 04.12.2009 eingeladen.

Auf dem Dinner besteht Gelegenheit:

� sich ausführlich über die geplante Ausbildung zu informieren
� mit Menschen zu sprechen, die 2009 die Ausbildung bei der GAV gemacht haben 
� die Moderator/innen kennen zu lernen, die 2010 die Ausbildungsgruppen leiten werden.

Die formlose Bewerbung sollte folgende Daten enthalten: Name, Kontaktadresse, Email-
Adresse, Alter, Ausbildung und eine kurze berufliche Laufbahn. Diese Bewerbung gilt noch 
nicht als verbindliche Anmeldung!

2. Für wen ist die Ausbildung zur/zum Deeskalationstrainer/innen geeignet?

Die Ausbildung ist für Menschen geeignet, die beruflich oder ehrenamtlich mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten, und dass Bedürfnis haben, ihre Handlungs- und Methodenkompetenz im 
Umgang mit Gewalt und Rassismus zu verbessern.
Wir erwarten von den Teilnehmer/innen die grundsätzliche Offenheit für 
selbsterfahrungsorientierte Lernprozesse und die Bereitschaft, die eigene Praxis im Umgang mit 
Gewalt und Rassismus im Rahmen kollegialer Feedbackprozesse kritisch zu reflektieren.
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3. Was bietet die Deeskalationstrainer/innen- Ausbildung?

Wir bieten eine erfahrungs- und praxisorientierte, ausbauf�hige Ausbildung mit langfristiger 
Perspektive, soliden Praxiserfahrungen und kollegialen Reibungsprozessen. Das 
Ausbildungsprogramm orientiert sich an den F�higkeiten und der Praxis der Teilnehmer/innen 
und hat folgende Schwerpunkte:
� Hilfestellung bei der Erarbeitung von Grundwissen im Bereich �Gewalt und Rassismus�
� Ausbildungs-, �bungs- und Trainingsphasen mit 10 Ausbildungsgruppentreffen und vier 

vertiefenden sowie erg�nzenden Lehr- bzw. Fremdtrainings (je 2 Tage) 
� Kollegiale Beratung bei der Entwicklung eines eigenen, soliden Methoden- und 

Praxisrepertoires und bei der Einsch�tzung der eigenen p�dagogischen �Reichweiten�
� Autodidaktisch orientierte Lernprozesse in Regie der jeweiligen Lerngruppe
� Erprobung und Realisierung eines eigenen, authentischen Trainingsprogramms
� Vermittlung von Projekt- und Seminarpartner/innen aus den Bereichen Schule, pr�ventiver 

Polizei- und Justizarbeit, Jugendhilfe und Bildungsarbeit

4. Kosten und Zeitaufwand

F�r die Ausbildung sind insgesamt 
erfahrungsgem�� ca. 1.100,-� an Kosten f�r 
Seminare, Unterkunft und Verpflegung zu 
kalkulieren.
Fahrtkosten fallen naturgem�� je nach L�nge 
der Anfahrtswege jedoch sehr unterschiedlich 
aus.
In diesem Betrag sind die Kosten f�r 
Ausbildungs- und Tagungsunterlagen, 
Ausbildungsgruppentreffen, Beratung durch 
Moderator/innen der Gewalt Akademie Villigst, 
Kopien, einige Materialien und Rundschreiben 
enthalten.
Die Ausbildung umfasst 18 (zentrale/regionale) Seminartage (siehe Terminplanung) und 
mindestens 5 Treffen der kollegialen Lerngruppe. Des Weiteren sollte Zeit f�r die Vorbereitung, 
Durchf�hrung, Reflektion und Dokumentation des eigenen Mustertrainings (Abschlussarbeit) 
und Zeit f�r die kollegiale Begleitung des Mustertrainings eines/r anderen 
Ausbildungsteilnehmer/in eingeplant werden.
Insgesamt umfasst die Ausbildung einen Zeitaufwand von ca. 250 UE (1 UE = 45 min).

5. Bis wann und wie muss ich mich entgültig für die Ausbildung entscheiden?

Die Entscheidung f�r die Ausbildung in der regionalen Ausbildungsgruppe Dorsten/Villigst muss 
bis sp�testens zum 21.12.2009 durch eine schriftliche Anmeldung bei der Regionalgruppe 
Dorsten/Villigst best�tigt werden. Die Teilnehmer/innen erhalten nach der Anmeldung eine 
schriftliche Anmeldebest�tigung und eine Rechnung �ber die Kosten der Ausbildung. Die 
Ausbildungskosten sind bis sp�testens zum 15. Januar 2010 auf das in der 
Anmeldebest�tigung genannte Konto zu �berweisen.
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6. Wann und Wo trifft sich die regionale Ausbildungsgruppe Dorsten / Villigst?

Die regionalen Ausbildungsgruppentreffen 
finden in der Regel in Dorsten statt. Auf Wunsch 
der Teilnehmer/innen und nach Absprache mit 
den Moderator/innen können die Treffen auch in 
die jeweiligen Einrichtungen der 
Teilnehmer/innen verlegt werden. Die Termine 
sind jeweils an den Wochenenden (siehe 
Terminplanung). Die Treffen dauern in der 
Regel jeweils von 10:00 Uhr bis 17:30 Uhr bzw. 
von 9:00 Uhr bis 16:30 Uhr. Wird von einem/r
Teilnehmenden mehr als ein Treffen der 
regionalen Ausbildungsgruppe versäumt, wird 
die versäumte Ausbildungszeit in Form von 
weiteren (selber zu finanzierenden) Fremd- oder 
Huckepacktrainings nachgeholt.

7. Wie wird auf den Regionalgruppentreffen gearbeitet?

Auf den Ausbildungsgruppentreffen gibt es jeweils einen thematischen Schwerpunkt, zu dem 
gemeinsam gearbeitet wird. Es wird einen Wechsel zwischen theoretischen Aspekten, 
methodischen Übungen, und Reflektionsphasen geben. Die Teilnehmenden erhalten in der 
Regel ein Handout, in dem die verwendeten Arbeitspapiere und Übungen beschrieben, bzw. 
dokumentiert sind. Von den Ausbildungstreffen wird von wechselnden Teilnehmer/innen ein 
Tagesprotokoll angefertigt und an alle Gruppenmitglieder (per E-Mail) verschickt.
Die thematischen Schwerpunkte der einzelnen Treffen werden auf dem Startwochenende mit 
der Gruppe beraten und ggf. verändert bzw. ergänzt. Die Bedürfnisse und die Interessen der 
einzelnen Teilnehmer/innen werden darüber hinaus am Anfang der Ausbildung mit einem 
Fragebogen erfasst.

8. Mitgestaltung der Ausbildungsgruppentreffen

Ab dem zweiten Treffen der regionalen 
Ausbildungsgruppe übernehmen Gruppen 
von Teilnehmer/innen die Vorbereitung 
und Durchführung von Teilblöcken der 
Ausbildungsgruppentreffen.
Die Vorbereitung dieser Teilblöcke findet 
jeweils in den Lern- und 
Vorbereitungsgruppen (siehe Punkt 9); 
(LG: 3-5 TN) statt. Die Vorbereitung wird 
vom Moderationsteam begleitet und 
unterstützt. Bei diesen Teilblöcken geht 
es in der Regel um die exemplarische 
Erprobung von Methoden für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen.



Dorsten /Villigst 2010 -6/10- www.gewaltakademie.de

Gewalt Akademie Villigst Im Amt für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von Westfalen
Haus Villigst, 58239 Schwerte, Tel: 02304-755-190 Fax: 02304-755248, Email: Gudrun.Kirchhoff@afj-ekvw.de

9. Arbeit in den kollegialen Lern- und Vorbereitungsgruppen (LG: 3-5 TN)

Auf der Auftaktveranstaltung der regionalen 
Ausbildungsgruppe bilden die Teilnehmenden 
kollegiale Lern- und Vorbereitungsgruppen von 
jeweils 3 bis 5 Personen. Die Lerngruppen sollen 
so gebildet werden, dass sie in der Lage sind, 
sich zwischen den Ausbildungsgruppentreffen
jeweils mindestens einmal zu treffen. Die 
Teilnahme und Mitarbeit in einer Lerngruppe ist 
f�r alle Teilnehmer/innen verpflichtend.

Die Treffen der Lerngruppe sollten jeweils methodisch und inhaltlich von den Teilnehmer/innen 
vorbereitet und von wechselnden Mitgliedern der Lerngruppe geleitet bzw. moderiert werden. 
Hierzu wird das Team Hilfestellungen anbieten! In den Lerngruppen werden die Teilbl�cke f�r 
die regionalen Ausbildungstreffen vorbereitet und ggf. ausprobiert. Dar�ber hinaus werden hier 
die Konzeptionen und Planungen f�r die Mustertrainings der einzelnen Teilnehmer/innen 
vorgestellt und kollegial beraten. Die Lerngruppe sollte (auch) der Ort sein, wo eigene Praxis-
Erfahrungen besprochen und gemeinsam kollegial reflektiert werden k�nnen. Es bietet sich an, 
aus dem Kreis der Lerngruppe einen oder mehrere Menschen zur kollegialen Begleitung
des  eigenen Mustertrainings (siehe unten) zu w�hlen.

10. Lehr- und Fremdtrainings

Das erste Villigster Lehrtraining �Deeskalation von 
Gewalt und Rassismus� findet f�r die Regionale
Ausbildungsgruppe Dorsten/Villigst am 20. � 21. 
Februar 2010 statt.

Als zweites Villigster Lehrtraining wird am 15. � 16. 
Juni 2010 von der Regionalgruppe Dorsten/Villigst 
ein �Deeskalationstraining f�r Fortgeschrittene�
angeboten.

Vom Moderator/innenteam der Regionalgruppe
Dorsten/Villigst werden ein Fremdtraining 
�Rassismus� am 24. � 25.04.2010 sowie ein 
Fremdtraining �K�rpersprache� am 25. � 26.09.2010  
organisiert, die in  den Ausbildungskosten enthalten 
sind. 

Die Teilnahme an beiden Lehr- und beiden 
Fremdtrainings ist f�r alle Teilnehmenden der
regionalen Ausbildungsgruppe verbindlich.
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Diese Veranstaltungen werden von der 
Gewaltakademie angeboten. Daher können sich 
auch andere Interessierte (über das 
Moderator/innenteam der ABG Dorsten/Villigst) 
zu diesen Veranstaltungen anmelden.
In Einzelfällen und nach Absprache besteht die 
Möglichkeit an Fremdtrainings anderer 
Ausbildungsgruppen teilzunehmen. Sollten 
einzelne Tage versäumt werden, wird das 
jeweilige Training auf eigene Kosten wiederholt 
bzw. muss eine geeignete 
Alternativveranstaltung (in vorheriger Absprache 
mit dem Moderator/innenteam) auf
eigene Kosten besucht werden.

11. Terminplanung f�r die regionale Ausbildungsgruppe Dorsten/Villigst

Termin Thematische Schwerpunkte Referent/in

04.12.2009 Info-Veranstaltung zur GAV-Ausbildung
Ort: Villigst Teams der GAV

23.01.2010 Auftaktveranstaltung der RG- Villigst/Dorsten
Ort: Dorsten Team

20.02-21.02.2010 Deeskalation von Gewalt I � Lehrtraining
inkl. Übernachtung in Haus Villigst

Volker Timmerhof/
Hans Schneider

20.03-21.03.2010 Gewalt und Gewaltpr�vention
Ort Dorsten, ohne Übernachtung

Lerngruppe und 
Team

24.04-25.04.2010 Rassismus � Fremdtraining
Ort Dorsten, ohne Übernachtung Johannes Böing

15.05-16.05.2010 Deeskalation von Gewalt II � Lehrtraining
Ort Dorsten, ohne Übernachtung

Susanne 
Wegener-Tieben / 

Simone Kriebs

12.06-13.06.2010 Rassismus
Ort Dorsten, ohne Übernachtung

Lerngruppe und 
Team

10.07.-11.07.2010
Konfliktbew�ltigung/ Vorbereitung f�r das 

Mustertraining
Ort Dorsten, ohne Übernachtung

Lerngruppe und 
Team

04.09.2010 Kampfesspiele
Ort Dorsten

Lerngruppe und 
Team

25.09-26.09.2010 K�rpersprache � Fremdtraining
Ort Dorsten, ohne Übernachtung Holger Schlafhorst

25.10.2010 Abgabe der Musterarbeit

13.11.2010 Abschluss der RG-Villigst/Dorsten
Ort Dorsten

Lerngruppe und 
Team

01.12.2010 Zertifizierung der Deeskalationstrainer/innen
Ort Villigst

Teams der GAV
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12. Durchführung eines kollegial begleiteteten Mustertrainings

Jede/r Teilnehmer/in muss w�hrend der 
Ausbildungszeit (jedoch sp�testens bis Ende
September) ein eigenes, kollegial begleitetes 
Mustertraining von mindestens 16 UE 
durchf�hren. 
Die Planung dieses Trainings wird bis 
sp�testens Ende August in der Lerngruppe 
schriftlich vorgestellt und diskutiert. Dieses 
Training wird von zwei Beobachter/innen
begleitet und anschlie�end kollegial beraten 
und reflektiert. Wird das Mustertraining im 
2er-Team durchgef�hrt, muss das Training
mindestens 24 UE umfassen.

Die Durchf�hrung eines Mustertrainings im Team schlie�t eine gleichzeitige gegenseitige 
kollegiale Begleitung als Beobachter/in aus. Die Durchf�hrung des Mustertrainings ist (in 
Umfang und Inhalt) sowohl von der/dem jeweiligen Einrichtung /Veranstalter als auch von 
dem/der Beobachter/in schriftlich zu best�tigen.

13. Inhalt und Gestaltung der Abschlussarbeit

Die Abschlussarbeit wird sowohl in schriftlich-gebundener, als auch in digitaler Form (DOC-,
RTF- oder PDF-Datei) bis zum 25. Oktober 2010 bei den Moderator/innen der Regionalgruppe 
Dorsten / Villigst abgegeben werden. Die Abschlussarbeit orientiert sich an den folgenden 
Empfehlungen:

�Empfehlungen zur Planung des Mustertrainings und zur Gestaltung der Abschlussarbeit
in der RG-Dorsten/Villigst�.

A. Planung des Mustertrainings

� Beschreibung der Zielgruppe, der Einrichtung und der Rahmenbedingungen des 
Trainings 

� Begr�ndung und Darstellung des gew�hlten Trainingsansatzes und der Zielsetzungen 
des Trainings

� Begr�ndung und Darstellung der inhaltlichen und methodischen Gestaltung des 
Trainings

� Planung der schriftlichen Evaluation f�r die Zielgruppe und den Tr�ger/Veranstalter der 
Einrichtung

B. Durchführung

Detaillierte Darstellung (wenn m�glich mit digitalen Fotos) der inhaltlichen und methodischen 
Durchf�hrung des Trainings unter besonderer Kennzeichnung der Teile, die von der 
urspr�nglichen Planung abweichen. 
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C. Auswertung

Reflexion der Durchf�hrung des Trainings z.B.:

� Welche der urspr�nglichen Ziele wurden erreicht? Welche nicht? Warum?
� Warum wurde von der urspr�nglichen Planung abgewichen?
� Welche Schwierigkeiten gab es in der (An)Leitung der Gruppe und wie wurde mit ihnen 

umgegangen? Was hat besonders gut geklappt?
� War die inhaltliche und methodische Gestaltung des Trainings der Zielgruppe und dem 

Rahmenbedingungen angemessen?
� Wie k�nnte die Trainingskonzeption nach den Erfahrungen der Durchf�hrung verbessert 

/ optimiert werden?
� Was k�nnte an der Anleitung bzw. dem Leitungsverhalten verbessert werden 

(pers�nliche Entwicklungsaufgaben)
� Was war zufrieden stellend? 

D. Evaluation

Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der schriftlichen Evaluation. Bezugnahme zur 
eigenen Auswertung und zur R�ckmeldung der kollegialen Begleitung.

E. Anhang:

� Exemplarische Arbeitsergebnisse / Teilnehmermaterialien /Evaluationsunterlagen
� Dokumentation der verwendeten Methoden und Materialien
� Literaturliste 
� Best�tigung der Einrichtung �ber die Durchf�hrung des Trainings
� Best�tigung der begleitenden Mitglieder der Ausbildungsgruppe

14. Evaluation und Qualitätssicherung

Am Ende der jeweiligen Ausbildungstage wird 
der Gruppen- und Ausbildungsverlauf mit 
unterschiedlichen Methoden reflektiert.
Nach der H�lfte und am Ende der Ausbildung 
wird eine Teilnehmer/innen-Befragung zum 
Ausbildungsverlauf durchgef�hrt und deren 
Ergebnis an die �Abteilung 
Qualit�tsmanagement�
der GAV weitergeleitet.




